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7. Anhang: HIAT-Transkript 

 
 

 

Bundespressekonferenz zum Fall Guttenberg am 18.2.2011 
 
Project Name: Guttenberg Eklat 
Transcription Convention: HIAT 
 
 Aufnahmedatum: 18.02.2011 
 Transkribenten: Kerstin Leimbrink, Annika Frank, Sebastian Herbst 
 Transkriptionszeit: 1:90 
 Diskursart: Bundespressekonferenz 
 
Speakertable 
 
V  
 Vorname: Werner 
 Nachname: Gößling 
 Funktion: Vorsitzender der Bundespressekonferenz 
L  
 Vorname: Nick 

Nachname: Leifert 
 Funktion: Journalist (ZDF) 
M  
 Vorname: Steffen 
 Nachname: Moritz 
 Funktion: Sprecher des Bundesverteidigungsministeriums 
D  
 Vorname: Markus 

Nachname: Decker 
 Funktion: Journalist (Frankfurter Rundschau) 
W 
 Vorname: Dieter 

Nachname: Wonka 
 Funktion: Journalist (Leipziger Volkszeitung) 
S 
 Vorname: Steffen 
 Nachname: Seibert 
 Funktion: Sprecher der Bundesregierung 
J4-J6 

Funktion: weitere Journalisten 
 

Plenum  
 Plenum: Geräusche im Hintergrund 
 
[1] 
  
  
V [v] Liebe • Kolleginnen und • Kol legen ↑ ((0,8 s)) wir begrüßen Regierungssprecher   
  
[2] 
  
  
V [v] Seibert und die Sprecherinnen ((0,8 s)) und Sprecher der Ministerien ↑ ((2,3 s))  

  
[3] 
  
  
V [v] chschlage vor → dass wir ((0,8 s)) mit dem Thema Guttenberch beginnen → danach  
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[4] 
  
  
V [v] die üblichen Termine machen und noch eine Erklärung • der Bundesregierung haben  
  
[5] 
  
  
V [v] → • • von dieser Seite gibt es zum Thema Guttenberch ((0,8 s)) am Anfang nichts zu  
  
[6] 
  
  
V [v] erklären → deshalb beginnen wir mit Fragen ↑ • Herr Leifert und Herr Wonka ↓ Herr 
  
[7] 
  
   
V [v]  Leifert ↓   
L [v]  ((1,2 s)) Frage an Herrn Moritz → ((räuspern)) wird es heute eine  
  
[8] 
  
  
L [v] Erklärung des Verteidigungsministers geben → wann und mit welchem Inhalten ↓  

  
[9] 
  
   
M [>]                                                                                       ---------------------------> 
M [v] ((1 s)) Äh der Minister wird • äh • jetzt in diesem Moment in den nächsten Minuten •  
  
[10] 
  
  
M [v]  vor einigen ausgewählten Medienvertretern → die da vorm Ministerium gewartet   
  
[11] 
  
   
M [v] haben → • eine Erklärung abgeben → und den Inhalt • werden sie dann erfahren  

         
[12] 
  
     
V [v]  • • Herr Moritz wenn ich da für den Vorstand der  
M [v] wenn ers getan hat ↓    
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[13] 
  
   
V [>]                                                                   •                •            •                •              •   
V [v] Bundespressekonferenz sagen darf  → dieses Verfahren halten wir nicht für fair → 

  
[14] 
  
   
V [v]  • • Das/  ((4 s))        gut ↓ • Herr Wonka ↓   
D [v]   ((2 s)) Was heißt denn in diesen Minuten↑  
D [nv]             ((ohne Mikro------------------------ ))  
Plenum ((klatschen/Gemurmel)) ((Papierrascheln)) 
  
[15] 
  
   
V [>]    ----------------------------> 
V [v]  Nee → Herr Wonka hatte erst äh • ich nehme an Herr Decker → dann • können sie  
  
[16] 
  
     
V [v] danach fragen ↓    
W [v]   Ehrlich gesagt Herr Moritz bin ich baff → dass ihr  
Plenum  ((Papierrascheln))    
  
[17] 
  
  
W [>]                                                                                                                     <-----------------------------      
W [v] • Minister son Feigling is und sich nicht äh ((0,8 s)) vor • äh nicht nur ausgewählten  

  
[18] 
  
  
W [>] ----------------------------------------------------------------------------- ----------------------- - 
W [v] Medien → die gewartet haben um einen Tonständer hinzustellen → und der Minister 
  
[19] 
  
  
W [v]  → so denk ich mir das • • spricht seine zehn Sätze und geht dann wieder → das  
  
[20] 
  
  
W [v] widerspricht eigentlich meim/ • •  meiner Wahrnehmung ihres Mi nisters → können  
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[21] 
  
  
W [v] sie mal • äh • eine Erklärung äh • • versuchen → weshalb man • seinen Rücktritt nur  
  
[22] 
  
  
W [v] so in einer dürren Erklärung ((0,7 s)) vor ausgewählten Kameraleuten sagen/ →  
  
[23] 
  
  
W [>]  --------------------------------------------------------------------------------------------------- > 
W [v] weshalb er nicht die Traute hat sich hierher zu stellen → um Fragen zu beantworten  
  
[24] 
  
   
W [v] → die alle möglichen • Leute → • • nicht nur böse Journalisten • • stellen und die auf  
  
[25] 
  
   
M [>]                ----------------------------------------------------------------- -  
M [v]  ((0,8 s)) Also er hat sich so entschieden wie er sich entschieden  
W [>] --------------------->      
W [v]  ne Antwort warten ↓  

  
[26] 
  
  
M [>] --------------->          ----------------------------------------------------------------------------- -  
M [v] hat vorzugehn → und • äh ich hab das jetzt von hier aus nicht weiter zu interpretiern  
  
[27] 
  
   
M [>] -------------------------->  
M [v] oder zu kommentiern ↓  
W [v]  ((0,7 s)) Dann darf / nur eine Frage noch äh in Ergänzung an   
  
[28] 
  
  
W [v] Herrn Seibert → ((0,6 s)) ähm ((1,1 s)) ich weiß nich ob der • Mi nister • äh • durch  
  
[29] 
  
  
W [v] die Kanzlerin gestern Abend einbestellt wurde → oder ob er um einen Termin  
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[30] 
  
  
W [v] nachgesucht hat → oder ob man • • n Kaffeekränzchen gemacht hat → ((0,6 s)) aber  

  
[31] 
  
   
W [v] • mich würde interessiern → ((0,7 s)) ob • die Kanzlerin • äh ihm zu diesem Schritt   

  
[32] 
  
  
W [v] heute • die Öffentlichkeit auf diese • • feige Art unterrichten zu wollen → ((0,8 s)) ob  
  
[33] 
  
  
W [v]  die Kanzlerin ihm diesen Ratschlag erteilt hat ↑ ((1 s)) und äh → oder ob sie ihm  
  
[34] 
  
  
W [v] einen andern Ratschlag gegeben hat → nämlich • sich mutig an die Front zu begeben↓  
  
[35] 
  
     
S [v]   ((2 s)) Herr Wonka → es gab gestern ein vertrauliches Gespräch der  
Plenum  ((Lacher ))   
  
[36] 
  
  
S [v] Bundeskanzlerin mit dem Bundesverteidigungsminister im Kanzleramt →  

  
[37] 
  
  
S [>]                                                              ---------------------> 
S [v] vertraulich heißt in diesem Fall → • • auch in diesem Fall → dass ich weder über die  
  
[38] 
  
  
S [v] Umstände des Zustandekommens dieses Gesprächs noch über den Inhalt hier etwas   
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[39] 
  
  
S [v] sagen werde → • • was ich sagen kann ist → dass der Minister • • sicherlich keine   
  
[40] 
  
  
S [v] Aufforderungen oder Ratschläge der Bundeskanzlerin braucht → sie weiß • und sie  

  
[41] 
  
    
S [v] vertraut auch darauf → dass er auch in dieser Sache das tut was richtig ist ↓   
  
[42] 
  
  
W [v] ((1,3 s)) Das heißt sie v/halten das öffentliche • • Verfahren • • das Herr zu Guttenberg  
  
[43] 
  
  
W [v] ((0,6 s)) gewählt hat → nämlich während die ((1 s)) Hauptstadtpresse hier sitzt → um 
  
[44] 
  
  
W [v] ((1,2 s)) erklärtermaßen auch über dieses Thema zu sprechen → deswegen sind ja  
  
[45] 
  
  
W [v] auch sie da und nicht ihr stellvertretender Regierungssprecher → • es kann also die  
  
[46] 
  
  
W [v] Bundespressekonferenz nicht überrascht haben → • • und dass parallel dazu der  
  
[47] 
  
   
W [v] Minister eine • Erklärung abgibt ↓ das is ein Verfahren • • was sie als Chef des  
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[48] 
  
   
W [v] Bundespresseamtes • • für • • richtig und • äh gewinnbringend • • erachten ↑   
  
[49] 
  
  
S [v] ((1,4 s)) Ich denke wir sollten jetzt die Erklärung • von Minister zu Guttenberg abwarten →  

  
[50] 
  
  
S [v] über den/ über die Uhrzeit dieser Erklärung werd ich hier keine Wertung abgeben ↓  

  
[51] 
  
    
V [v]  Herr Decker ↑  

D [v]   ((1,6 s)) Nee → isch hab eingsch/  • • meine Frage war →  
Plenum ((lachen))    
  
[52] 
  
   
D [v] wann denn diese Erklärung stattfindet ↓   

J4 [v]  (( 2 s)) Vielleicht könnt man die Regierungs   
J4 [nv]               ((ohne Mikro-------- -------------------- - 

Plenum  ((Gemur mel ------------------------------------- ))  

  
[53] 
  
      
J4 [v] ((unverständlich)) von vorhin ne Stunde verschieben → und dann äh • • mit dem  
J4 [nv] -------------------))     

  
[54] 
  
   
V [>]        ----- 
V [v]  • • Also  
J4 [v] Wissen der Erklärung hier Fragen stellen ↓                                              J a ↑   

J5 [v]                                         Vielleicht kann man dann die live einspielen ↓  
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[55] 
  
  
V [>] --------------------> 
V [v] mit live einspielen ist ((lachend)) sicherlich • • nicht möglich → aber es/ • • äh  
  
[56] 
  
  
V [v] vielleicht kann uns • Herr Moritz • dahingehend weiterhelfen → das wird ja nicht so  
  
[57] 
  
  
V [v] eine lange Erklärung sein → • dass wir im Laufe der Bundespressekonferenz diese  
  
[58] 
  
    
V [v] Erklärung wenigstens hier inhaltlich • • vorgetragen bekommen →    

M [>]                 << -- 
M [v]   ((0,6 s))   Im  
  
[59] 
  
   
M [>] ----------------------------------<<   

M [v] Moment kann ich es nicht ↓  
W [v]  ((0,7 s)) Dann darf ich mal den Vorschlag machen Herr  
W [nv]              ((ohne Mikro------------------------------------------ -  

  
[60] 
  
  
W [v] Vorsitzender → dass wir diese Veranst/ diese Witzveranstaltung hier abbrechen →  
W [nv] ----------------------------------------------- )) 
Plenum                                                                                                    ((Gemurmel---------------------------))  
  
[61] 
  
  
W [v] ((0,7 s)) das is doch/ • das is doch • äh ((0,8 s)) Kokolores hoch drei          ((6 s)) 
Plenum ((Zustimmungsklopfen------------------------------------------------------------ ) ((Gemurmel-----------------)) 
  
[62] 
  
  
V [>]   ----------------------------------------------------------- ---------------------------------------- --->                                                    
V [v] Okay → dann schlag ich vor wir ziehn die anderen Themen vor → bis dahin hat Herr  
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[63] 
  
  
V [v]  Moritz vielleicht etwas oder Herr Seibert auch etwas mehr → • • und dann überlegen  

  
[64] 
  
   
V [>]                          <<---------------------------------------------------   
V [v]  wir wie wir • weiter • verfahren ↓ ((1 s)) Herr Seibert dann darf ich Sie bitten die  
  
[65] 
  
   
V [>] -------------------------------------------------------- < <      
V [v] ((0,8 s)) Termine der nächsten Woche vorzutragen ↓   

J6 [v]  ((0,6 s)) ((unverständlich------------))  
  
[66] 
  
   
W [>]  ---------------->                                                                                                     
W [v]  Aber Moment → ich hatte/ • • ich hatte gebeten → dass wir die  
J6 [v] handhaben  

Plenum  ((Gemurmel---)) 

  
[67] 
  
  
W [v] Veranstaltung hier abbrechen und jetzt nicht • • die Staff/ äh die Staffage • • für  

  
[68] 
  
    
W [>]                                                                              <---------------------- -------        
W [v] Terminankündigungen geben → ich finde es eine Brüskierung sonder gleichen →  
  
[69] 
  
  
W [v] dass nicht mal • • die Erklärung → die Herr Guttenberg jetzt abgibt → • • hier  
  
[70] 
  
  
W [v] verlesen werden kann → sodass wir wissen worums geht → dann brauchen wir diese 
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[71] 
  
  
W [v]  ganze Veranstaltung nicht ↓ • • Deswegen würd ich wirklich/ → • • also ich • •  
  
[72] 
  
 .. 44  
W [v] würde • • ich weiß nich ob das geht ↑ • • ich hätte gerne → dass wir jetzt aufhörn ↓ 
  
[73] 
  
  
V [>]                                            --------->                                                                                              
V [v] Also • • Herr Wonka in unserer/ → das is nich in unserer Tradition → wir ((0,6 s))  
  
[74] 
  
  
V [>]                                                   •           •        •                     
V [v] sind hier dazu da → um auch den Kollegen die • • an anderen Informationen  
  
[75] 
  
  
V [>]                                                                                         ---------------->  
V [v] interessiert sind → diese zu geben → was wir zu dem anderen Thema anschließend   
  
[76] 
  
   
V [>]                    <-----------------  
V [v] machen → darüber können wir dann ja weiter • • beraten ↓ ((0,8s )) Herr Seibert sie   
  
[77] 
  
   
V [v] ham das Wort ↓  
S [v]  ((0, 9 s)) Gut → 
  
 
 
Im Transkript verwendete Transkriptionszeichen 
 
V: Vorsitzender 
L: Leifert 
W: Wonka 
D: Decker 
M: Moritz  
S: Seibert 
J4-J6: weitere Journalisten 
Plenum: Geräusche im Hintergrund 
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[1]        Nummerierung der Partiturfläche. Die Flächen kennzeichnen die Zeitachse. 
 
Transkriptionszeichen 
/  Abbruch im Wort oder in einer Äußerung  
 ((….)) Nonverbales, Kommentar  
 
feige  Gewichtungsakzent 
 

•          •                 
nicht für fair   Stakkato (silbisch abgesetztes Sprechen)  
 
Intonationszeichen 
•   kurze Pause, Absetzen  
••   längere Pause bis etwa 0.5 Sekunden  
((0.9 s))  lange Pause in Sekunden  
↓  fallender Tonverlauf (in der Regel am Äußerungsende)  
↑  steigender Tonverlauf (in der Regel am Äußerungsende)  
→   schwebender („progredienter“) Tonverlauf, der verdeutlicht, dass der Sprecher eine Fortsetzung plant 

(schriftlich entspricht dem ein Komma oder Semikolon)  
----->  schneller werden 
<-----  langsamer werden 
<<---- << leiser sprechen 
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Anhang II: Transkriptionskonventionen 
 
 
 
FOLKER – cGAT (Schmidt/Schütte 2011) 

„cGAT-Transkripte umfassen: 
� Wörter: den gesprochenen Text als Folge von Kleinbuchstaben, die an den 

Wortgrenzen durch Leerzeichen unterbrochen ist, also sind z.B. erlaubt:  

der haus während  

Dabei sind eine orthografische Transkription oder eine Transkription in literari-
scher Umschrift möglich […]. 

� Verzögerungssignale (sog. „gefüllte Pausen“), z.B.  

äh öh ahm  

Die Schreibweise „eh“ sollte bei Verzögerungssignalen vermieden werden, weil 
eine Verwechslung mit dem Modalwort ‚eh‘ nicht immer ausgeschlossen wer-
den kann  

� Lachen wird entweder als Beschreibung des Lachens notiert  

((lacht))  

oder bei kürzerem und „silbischem” Lachen entsprechend der Anzahl der Pulse 
bzw. Lachsilben notiert, z.B.  

 

Auch Weinen kann beschrieben werden:  

((weint))  

� Rezeptionssignale: in Form von einsilbigen Signalen wie z.B.  

hm ja nein nee  

oder in Form von zweisilbigen Signalen wie z.B.  

hm_hm ja_a nei_ein nee_e 

� Pausen: einfache runde Klammern um Punkt, 1-3 Bindestriche oder Dezimal-
zahlen mit Punkt als Dezimaltrennzeichen nach englischem Brauch (jeweils 1 
oder 2 Ziffern vor und nach dem Punkt an Stelle des Kommas):  

(.) (Mikropause, geschätzt, bis ca. 0,2 Sek. Dauer) 
(-) (kurze geschätzte Pause von ca. 0,2-0,5 Sek. Dauer)  
(--) (mittlere geschätzte Pause von ca. 0,5-0,8 Sek. Dauer)  
(---) (längere geschätzte Pause von ca. 0,8-1,0 Sek. Dauer)  
(1.23) (gemessene Pause von 1,23 Sek. Dauer)  
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Transkriptionskonventionen 290 

[…] 
� Nonverbales: doppelte runde Klammern um Folge beliebiger Zeichen, die 

nicht mit Bindestrich, Punkt, Ziffer oder öffnender runder Klammer beginnt. 
Erlaubt sind also z.B.  

((hustet)) ((unverständlich, 2.5s))  

[…] 
� Ein- und Ausatmen: ein- bis dreifache Wiederholung des Buchstabens h, für 

Einatmen mit vorangestelltem, für Ausatmen mit nachfolgendem Gradzeichen 
[…]: 

°h h° hörbares Ein- bzw. Ausatmen von ca. 0,2-0,5 Sek. Dauer)  
°hh hh° hörbares Ein- bzw. Ausatmen von ca. 0,5-0,8 Sek. Dauer)  
°hhh hhh° hörbares Ein- bzw. Ausatmen von ca. 0,8-1,0 Sek. Dauer)  

[…] 
� Unverständliches: beliebige Wiederholung der Zeichenkette . […] 
� Schwer Verständliches / Alternativlautung: Einfache runde Klammern um 

Folgen von einem oder mehreren Wörtern (s.o.), durch Leerzeichen getrennt, 
ein oder mehrere Alternativlautungen können mit dem Schrägstrich / hinzuge-
fügt werden. Erlaubt sind also z.B.:  

(was) (was ist) (was/das) (was ist/das frisst) 
(was/das/nass)  

� Grenzmarkierer bei Wortgrenzen sind Leerzeichen bei „normalen“ Wortgren-
zen und ein Unterstrich bei auffälligen Verschleifungen. Erlaubt sind also z.B.: 

das is ja das is_ja 

Die hier als ‚nicht erlaubt‘ beschriebenen Zeichen(ketten) werden von der FOLKER-
Syntaxkontrolle moniert.“ (Schmidt/Schütte 2011: 34-36) 
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GAT 2 (Selting et al. 2009) 

Minimaltranskript 
 
Sequenzielle Struktur/Verlaufsstruktur 
 
[  ] Überlappungen und Simultansprechen 
[  ] 
 
Ein- und Ausatmen 
 
°h / h° Ein- bzw. Ausatmen von ca. 0.2-0.5 Sek. Dauer 
°hh / hh° Ein- bzw. Ausatmen von ca. 0.5-0.8 Sek. Dauer 
°hhh / hhh°  Ein- bzw. Ausatmen von ca. 0.8-1.0 Sek. Dauer 
 
Pausen 
 
(.) Mikropause, geschätzt, bis ca. 0.2 Sek. Dauer 
(-) kurze geschätzte Pause von ca. 0.2-0.5 Sek. Dauer 
(--) mittlere geschätzte Pause v. ca. 0.5-0.8 Sek. Dauer 
(---) längere geschätzte Pause von ca. 0.8-1.0 Sek. Dauer 
(0.5) gemessene Pausen von ca. 0.5 bzw. 2.0 Sek. Dauer  
(2.0) (Angabe mit einer Stelle hinter dem Punkt) 
 
Sonstige segmentale Konventionen 
 
geht_s Verschleifungen innerhalb von Einheiten 
äh, öh, etc. Verzögerungssignale, sog. „gefüllte Pausen“ 
 
Lachen und Weinen 
 
haha hehe hihi silbisches Lachen 
((lacht)) Beschreibung des Lachens 
<<lachend>    > Lachpartikeln in der Rede, mit Reichweite 
<<:-)> soo > „smile voice“ 
 
Rezeptionssignale 
 
hm, ja, nein, nee einsilbige Signale 
hm_hm, ja_a, zweisilbige Signale 
nei_ein, nee_e  

hm hm, mit Glottalverschlüssen, meistens verneinend 
 
 
 



292 © Stauffenburg Verlag (2014)

Transkriptionskonventionen – In: Staffeldt, Sven und Jörg Hagemann (Hrsg.) (2014): Pragmatiktheorien. Analysen im Ver-
gleich. Anhang II. Tübingen: Stauffenburg. S. 289-294.
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Sonstige Konventionen 
 
((hustet)) para- und außersprachliche Handlungen u. Ereignisse 
<<hustend> was > sprachbegleitende para- und außersprachliche  
 Handlungen und Ereignisse mit Reichweite 
(     ) unverständliche Passage ohne weitere Angaben 
(solche) vermuteter Wortlaut 
(also/alo) mögliche Alternativen 
(solche/welche)  
(xxx), (xxx xxx) ein bzw. zwei unverständliche Silben 
 
((unverständlich, unverständliche Passage mit Angabe der Dauer 
      ca. 3 Sek)) 
((...)) Auslassung im Transkript 
�> Verweis auf im Text behandelte Transkriptzeile 
 
 
Basistranskript 
 
Sequenzielle Struktur/Verlaufsstruktur 
 
= schneller, unmittelbarer Anschluss neuer 
 Sprecherbeiträge oder Segmente (latching) 
 
Sonstige segmentale Konventionen 
 
: Dehnung, Längung, um ca. 0.2-0.5 Sek. 
:: Dehnung, Längung, um ca. 0.5-0.8 Sek. 
::: Dehnung, Längung, um ca. 0.8-1.0 Sek. 
 Abbruch durch Glottalverschluss 
 
Akzentuierung 
 
akZENT Fokusakzent 
ak!ZENT! extra starker Akzent 
 
Tonhöhenbewegung am Ende von Intonationsphrasen 
 
? hoch steigend 
, mittel steigend 
– gleichbleibend 
; mittel fallend 
. tief fallend 
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Sonstige Konventionen 
 
<<erstaunt> was > interpretierende Kommentare mit Reichweite 
 
 
Feintranskript 
 
Akzentuierung 
 
akZENT Fokusakzent 
akzEnt Nebenakzent 
ak!ZENT! extra starker Akzent 
Auffällige Tonhöhensprünge 
�
 kleinere Tonhöhensprünge nach oben 
� kleinere Tonhöhensprünge nach unten 
 größere Tonhöhensprünge nach oben 
�� größere Tonhöhensprünge nach unten 
 
Verändertes Tonhöhenregister 
 
<<t> was > tiefes Tonhöhenregister 
<<h> was > hohes Tonhöhenregister 
 
Intralineare Notation von Akzenttonhöhenbewegungen 
 
`SO fallend 
´SO steigend 
¯SO gleichbleibend 
ˆSO steigend-fallend 
ˇSO fallend-steigend 
 
�` kleiner Tonhöhensprung hoch zum Gipfel der Akzentsilbe 
�´ kleiner Tonhöhensprung herunter zum Tal der Akzentsilbe 
¯SO bzw. �¯SO Tonhöhensprünge zu auffallend höheren bzw. tieferen 
 gleichbleibenden Akzenten 
`SO bzw. ��´SO auffallend hohe bzw. tiefe Tonhöhensprünge zum Gipfel 
 bzw. Tal der Akzentsilbe 
 
Lautstärke- und Sprechgeschwindigkeitsveränderungen, mit Extension 
 
<<f> was > forte, laut 
<<ff> was > fortissimo, sehr laut 
<<p> was > piano, leise 
<<pp> was > pianissimo, sehr leise 
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<<all> was > allegro, schnell 
<<len> was > lento, langsam 
<<cresc> was > crescendo, lauter werdend  
<<dim> was > diminuendo, leiser werdend 
<<acc> was > accelerando, schneller werdend 
<<rall> was > rallentando, langsamer werdend 
 
Veränderung der Stimmqualität und Artikulationsweise 
 
<<creaky> was > glottalisiert, "Knarrstimme" 
<<flüsternd> was > Beispiel für Veränderung der Stimmqualität, wie angege-

ben  
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